
Lesung aus dem Buch Jesaia  (Jes9, 1 – 6) 

1 Das Volk, das in der Finsternis ging, sah ein helles Licht; über denen, die im 

Land des Todesschattens wohnten, strahlte ein Licht auf. 2 Du mehrtest die 

Nation, schenktest ihr große Freude. Man freute sich vor deinem Angesicht, 

wie man sich freut bei der Ernte, wie man jubelt, wenn Beute verteilt wird. 

3 Denn sein drückendes Joch und den Stab auf seiner Schulter, den Stock seines 

Antreibers zerbrachst du wie am Tag von Midian. 4 Jeder Stiefel, der dröhnend 

daherstampft, jeder Mantel, im Blut gewälzt, wird verbrannt, wird ein Fraß des 

Feuers. 5 Denn ein Kind wurde uns geboren, ein Sohn wurde uns geschenkt. Die 

Herrschaft wurde auf seine Schulter gelegt. Man rief seinen Namen aus: 

Wunderbarer Ratgeber, Starker Gott, Vater in Ewigkeit, Fürst des Friedens. 

6 Die große Herrschaft und der Frieden sind ohne Ende auf dem Thron Davids 

und in seinem Königreich, es zu festigen und zu stützen durch Recht und 

Gerechtigkeit, von jetzt an bis in Ewigkeit. Der Eifer des HERRN der 

Heerscharen wird das vollbringen. 

 

Aus dem heiligen Evangelium nach Markus (Mk 13, 33 – 37) 

33 Gebt Acht und bleibt wach! Denn ihr wisst nicht, wann die Zeit da ist. 34 Es 

ist wie mit einem Mann, der sein Haus verließ, um auf Reisen zu gehen: Er 

übertrug die Vollmacht seinen Knechten, jedem eine bestimmte Aufgabe; dem 

Türhüter befahl er, wachsam zu sein. 35 Seid also wachsam! Denn ihr wisst 

nicht, wann der Hausherr kommt, ob am Abend oder um Mitternacht, ob beim 

Hahnenschrei oder erst am Morgen. 36 Er soll euch, wenn er plötzlich kommt, 

nicht schlafend antreffen. 37 Was ich aber euch sage, das sage ich allen: Seid 

wachsam! 


